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Kinder in seiner Heimat mit dem
von ihm mitgegründeten Stutt-
garter Verein »Sonafa« ein. 92
Klassenräume hat der Verein in
den vergangenen 13 Jahren in Be-
nin gebaut, und der Professor ist
offenbar gut im Verhandeln und
in der Bauaufsicht: »Die Schule in
Sahé ist pünktlich fertig geworden
und zudem kostengünstiger als
geplant.« 1554 Euro hat Tokponto
von den insgesamt veranschlag-
ten 16 000 Euro eingespart. 

»Ich bin auch selbst schon ein-
mal übers Ohr gehauen worden.

Deshalb gebe ich nicht nur das
Geld, sondern gehe mit dem Bau-
meister selbst die Materialien
kaufen und verhandle die Preise.
So ist das bei uns üblich«, sagt er.
Beispielsweise wurden 39 Tonnen
Zement für die Herstellung der
Ziegel gebraucht – 18 Euro pro
Tonne hat der Professor am Ende
weniger zahlen müssen. Und auch
den Ausverkauf in einem Bau-
markt in Benins Hauptstadt Coto-
nou nutzte Tokponto, um ordent-
lich Rabatt beim Einkauf der Far-
ben herauszuschlagen.

Heike Kunter und Mensah Wekenon Tokponto betrachten Fotos
von der neuen Schule in Sahé und der Freude der Bevölkerung da-
rüber.  Foto: Bluhm-Weinhold

Die Kinder sind eingezogen in das vom Haller Autohaus Hagemeier
finanzierte Schulgebäude und freuen sich über die neuen Räume.

Drei Klassenzimmer, das Lehrerzimmer und ein Materialraum sind
entstanden.

Professor ist ein Sparfuchs

Von Annemarie

   B l u h m - W e i n h o l d

S t e i n h a g e n / H a l l e
(WB). Dass Kinder sich so auf 
die Schule freuen können: Im 
Dorf Sahé im westafrikanischen 
Benin haben die Schüler geju-
belt, als sie in ihr neues Schul-
gebäude eingezogen sind. Zu 
verdanken haben sie es dem 
Haller Autohaus Hagemeier und 
dem Steinhagener Gemeinde-
Bürgerkomitee. 

Das Bürgerkomitee hatte die
Kontakte, das Autohaus das Geld:
Wie berichtet, haben die sozial
engagierten Inhaber André und
Oliver Quakernack anlässlich des
Neubaus ihres Autohauses ein
weiteres Haus gebaut: das Schul-
haus in Sahé. Dessen Vorgänger
war im Frühjahr 2016 von einem
Sturm zerstört worden, so dass
420 Schüler in der Ruine und
unter freiem Himmel unterrichtet
werden mussten.

Zu den geladenen Gästen zählte
gestern Abend bei der Eröffnung
des Autohauses in Künsebeck
auch Prof. Dr. Mensah Wekenon
Tokponto. Er ist gewissermaßen
der Bauherr der Schule. Der Ger-
manistikprofessor setzt sich seit
Studienzeiten für die Bildung der

Was sich ebenfalls auf die Bau-
preise auswirkt, aber natürlich
auch förderlich für den Bezug der
Bevölkerung zu ihrer Schule ist:
Die Bürger von Sahé waren ver-
traglich verpflichtet, Eigenleis-
tungen zu erbringen etwa beim
Ausheben der Baugrube oder
beim Ebnen der Böden. »Wir ma-
chen auch mit allen Bürgermeis-
tern der Orte, wo wir Schulen
bauen, einen Vertrag, der sie zu
Renovierungen verpflichtet. Wir
wollen nicht, dass die Gebäude
wieder verfallen«, so Tokponto.

Dass die Schule nicht nur ge-
baut, sondern auch mit Schulbän-
ken ausgestattet ist, dafür haben
das Bürgerkomitee und die Fami-
lie Quakernack ebenfalls gesorgt.
Sie haben Stifter für 62 Schulbän-
ke gefunden. Es waren sogar eini-
ge Bänke mehr als benötigt, die
der Verein nun auf andere Schule
im Land verteilen kann. 

Das Bürgerkomitee hat mehr-
fach mit »Sonafa« kooperiert. Ge-
rade sind wieder zwei Latrinen an
Schulen finanziert worden, die
wichtig sind, um die Typhus-Ge-
fahr einzudämmen. Wie notwen-
dig weiteres Engagement durch
»Sonafa« ist, hat Tokponto jüngst
im abseits gelegenen Dorf Ma-
mouda gesehen: »Dort steht ein
Schulgebäude, das keine Wände
und nur ein Dach aus Palmwedeln
hat. Der Schulhof ist Wiese.« 

Bürgerkomitee und Ford Hagemeier bauen neue Schule in Benin 

tten und – im Hintergrund – die neue Spüle samt
(von links) Irma Rosenow (»Steinha-

Katja Tarun (AGS-Vorsitzende), Steffen Peter (Volks-
Ruth Prior-Dresemann 

Tafel), Roland Egert und Karina Isernhinke
vom Haus der Jugend). 

Leckeres
Programm

en »Liebe geht
– dieses Motto

Wo-
roter Faden durch

Freizeitangebote für Kinder im
Jugend. Von Montag, 11.
, an können an drei auf-
folgenden Montagen

e Hobbyköche bei gemeinsa-
Kochaktionen mit Pfannen

 Töpfen sowie auf dem Grill
ere Speisen kennenlernen. Je-

weils im Zeitraum von 15.30 bis 18
Jungen ab sechs Jahren

Möglichkeit zur Teilnahme. 
geht es

19. Septem-
Kochen oder Backen mit

Äpfeln. Auch hierzu ist eine An-
Teilnehmen

können Mädchen ab sechs Jahre.
weiterer kulinarischer Höhe-

 am 12. Oktober
Crepes-Bäckerei für Kinder.

Uhr.  
weiterer zweiteiliger Inline-

skate-Kurs »Sicheres Inlinern«
em-

, 16 Uhr sowie am 21. Septem-
Kurs

e Plätze zur Verfü-
Haus

Jugend oder telefonisch unter
46

Spendentöpfe ermöglichen neue Küche

S en (vh). Sie ist heiß
Küche im Haus der

Jugend »Checkpoint« – und gera-
egen war es längst not-

wendig, die großflächigen
samt

konnte
erer Spender ver-

werden. 3200 Euro hat
Küchenerneuerung gekostet.

»W für
e Angebote der Kinder- und

Jugendarbeit. Und dienstags ist
‹ seit acht Jahren

kostenlose Mit-
ener

eressierten Er-
wachsenen serviert«, berichtet

Karina
Ro-

w, Initiatorin des »Steinhage-
vergangenen

Herbst bei Steffen Peter vor und
e dem Leiter der Volks-

Markt
war gleich Feu-

Küchener-
vermittelte eine

Volksbank-Spende in Höhe von
o. »Das ist eine super In-

vestition. Schließlich wird das
Haus der Jugend durch den ›Stein-

Treff-

erer Generationen,
da-

e Menschen, die hier
Woche kostenlos ein

gekochtes Mittagessen be-
kommen«, lobt Steffen Peter.

o steuerte die Aktions-
gemeinschaft Steinhagen (AGS)

Rest finanziert der Kreis
»Zudem hat uns Elekt-

ro Sötebier einen sehr guten Preis
gemacht«, so Karina Isernhinke.

M Küche kön-
sowohl die Kochangebote der

- und Jugendarbeit weiter-
gehen als auch das Angebot des
»Tischs«: »Wir laden jetzt wieder

essen
Rosenow. »Wir ko-

a 50 Personen.
Meist bleibt etwas übrig, das wir

Haus der Jugend, der Flücht-
Institu-

lassen.«
A mit

Und weil
Tafel regel-

frischer
d dann

Herd ste-
stellvertretender Vorsitzen-

Tafel. Das Mittagessen be-
Haus der Ju-

gend. Für das ehrenamtliche
Koch-Team wird Verstärkung ge-

eressierte erfahren bei
Rosenow unter Telefon

0 52 04/22 40 Näheres.

Im Haus der Jugend wird nun wieder geschnippelt und gekocht – Sponsoren steuern 3200 Euro bei

Tisch«
Genera-

tionen
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